
Jederzeit offensiv d skut eren -
eine täglich neue

Sommerzeit ist Reisezeit. Auch Millionen Be­
sucher aus der BRD kommen in unseren soziali­
stischen deutschen Staat der Arbeiter und 
Bauern. Allerorts ist offensichtlich, was sich zum 
Wohle der Menschen in Stadt und Land ver­
ändert, so auch im Kreis Neuruppin. In der 
Gemeinde Protzen zum Beispiel wird das Dorf­
bild heute von der neuen Technik, den moderni­
sierten oder neuen Stall- und Produktionsanlagen 
geprägt. Gepflegte alte, mehr und mehr auch 
geschmackvoll umgebaute Bauernhäuser mit 
blühenden Vorgärten fallen ins Auge. Die Schule, 
die Arztstation, die Gemeindebibliothek, der 
Jugendklub sie gehören ebenso dazu wie das in 
fast jedem Gehöft stehende Auto — 100 kommen 
auf die rund 700 Einwohner.

Der Gedankenaustausch gehört dazu
Zur Gastfreundschaft gehört hier der Ge­
dankenaustausch. Das ist im Familienkreis 
ebenso wie beim Zusammentreffen mit alten 
Bekannten, manchmal auf der Dorfstraße. Meist 
beginnen die Gespräche mit der Frage, wie es 
denn so geht. Seht euch doch um, raten die 
Gastgeber nicht nur in Protzen, überzeugt euch 
selbst von dem, was wir in 30 Jahren aus eigener 
Kraft geschaffen haben. Die Besucher indes 
beteuern zumeist, sie wollen sich zwar aus der 
Politik heraushalten, doch das, was sie sehen, sei
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Anforderung

schon der Anerkennung wert. Dies und jenes 
wird hinzugefügt und manch einen hört man 
sagen: Es läßt sich nicht übersehen, die DDR hat 
sich entwickelt; aber könntet ihr nicht weiter sein 
— ohne die Partei...? ,
Welcher Genosse wird nicht stutzig, wenri er das 
so hört? Kein Zweiifel, hier wird genau das 

. wiedergegeben, was die Massenmedien der ach so 
freien Welt ihren Bürgern als Verhaltensnorm für 
eine mögliche Konfrontation mit dem realen 
Sozialismus unermüdlich in die Köpfe hämmern. 
Bewußt oder unbewußt — das mag dahingestellt 
sein — machen sich die Bundesbürger zu Trägern 
imperialistischer Propaganda, deren untrügli­
ches Kennzeichen der Antikommunismus ist. 
Wie reagiert man nun auf diese oder ähnliche 
Zwecklügen, auf diese Standards imperialisti­
scher Meinungsmanipulation? Immer offensiv! 
meint Genosse Wilhelm Falkenhagen, Partei­
sekretär der Grundorganisation der LPG Tier­
produktion Manker, deren Einzugsbereich Prot­
zen und zwei weitere Dörfer umfaßt.
Immer offensiv! Das schließt bei Genossen wie 
Wilhelm Falkenhagen stets das eigene Bekennt­
nis zur Partei ein. Konfrontiert mit der bereits 
genannten antikommunistischen These gab er 
schon manchem Besucher zu bedenken: Ohne die 
Partei — das hieße auch ohne mich! Ich bin zwar 
nur einer von zwei Millionen Kommunisten, aber 
in unserer LPG sind wir immerhin zwölf. Offen

Agitatoren anleiten und qualifizieren
Die Agitatoren politisch zu schulen 
und für das persönliche Gespräch 
mit den Werktätigen anzuleiten, das 
ist untrennbarer Bestandteil der 
Führungstätigkeit der Parteileitung 
im VEB Waggonbau Görlitz.
Einmal in der Woche treffen sich 170 
Agitatoren in verschiedenen Stütz­
punkten, um unter Leitung eines 
Parteileitungsmitgliedes oder von 
der Parteileitung beauftragten Ge­
nossen auf viele neue Fragen der 
Innen- und Außenpolitik eine Ant­
wort zu erhalten. Die Anleitungen

werden von der Parteileitung auch 
für die Erläuterung der neuesten 
Parteibeschlüsse genutzt. Ebenfalls 
informiert die Parteileitung die 
Agitatoren über den Inhalt bedeut­
samer Beschlüsse der Betriebspar­
teiorganisation.
Die Agitatoren berichten auf diesen 
Qualifizierungsveranstaltungen 
darüber, was die Werktätigen be­
sonders bewegt und worauf in der 
massenpolitischen Arbeit verstärkt 
Antwort gegeben werden muß. Das 
hilft der Parteileitung bei der Füh­

rung einer gezielten mündlichen 
Agitation.
Es hat sich bewährt, leitende Ge­
nossen aus dem Betrieb und von Zeit 
zu Zeit aus den Institutionen der 
Stadt für die wöchentlichen Schu­
lungen der Agitatoren heranzuzie­
hen. So wird besser gewährleistet, 
daß mit großer Sachkenntnis und 
politischem Weitblick auf die auf­
geworfenen Fragen Antwort ge­
geben werden kann. Zum Beispiel 
traten der Stadtrat für Handel und 
Versorgung und der verantwort­
liche Leiter für das Investitions­
geschehen der Stadt auf.
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